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Stadtverordneten Verſammlung
San Halle 13 Oktoberegelung der Friedrichſtraße hatten ſich verſchiedene
h nicht vorgeſehene Mehrarbeiten herausgeſtellt Die Koſten

für Aus r dieſer Arbeiten waren auf 3500 Mark veranſchlagt und
erſuchte der Magiſtrat um Bewilligung dieſer Summe Es wurden
aber nur 3200 Mark auf Vorſchlag der Baukommiſſion welche 300 Mark
abgeſetzt hatte bewilligt Bei Bebauung der von ihm erworbenenGrundſtücke Geiſtſtraße 45 46 und 47 hatte der Kaufmann G Graß

hoff in der feſtgeſetzten Fluchtlinie 49 qm Terrain zur Straßeabtreten müſſen und beanſpruchte an Entf chädigung 145 Mark

pro qm als den Preis der ihm wiederholt in der Geiſtſtraße von der
Stadt bewilligt worden Die Verſammlung ſtimmte dem Beſchluſſe des
Magiſtrats dieſe arg anzunehmen zu Eine Aenderung
des Gefälles der Straße B des öſtlichen Bebauungsplanes von
der Einmündung der Straße M bis zur Delitzſcherſtraße wurde gut
geheißen Für eine Einfriedigung der ſtädtiſchen Bau
plätze an der Dreyhaupt und Salzgrafenſtraße wurden die auf
819 Mark veranſchlagten Koſten bewilligt Der Beſitzer des Grund
ſtückes Leipzigerſtraße 12 hatte gegen die von den ſtädtiſchen Behörden
unter Zuſtimmung der erwaltung für dieſes Grundſtück ins
beſondere für die nach dem kl Sandberge belegene Front feſtgeſetzte
Fluchtlinie Einwendungen erhoben welche vom Bezirks
ausſchuß für begründet erachtet wurden Der Magiſtrat der eine Be
ſchwerde gegen das Votum jenes Ausſchuſſes für ausſichtslos gehalten
hatte beſchloſſen ſich bei der ergangenen Entſcheidung zu beruhigen
Die Baukommiſſion befürwortete dieſe Stellungnahme des Magiſtrates
empfahl aber auch der Verſammlung den Magiſtrat zu erſuchen um
den kleinen San herg der als Verkehrsweg doch wohl einige Be
deutung habe auf die Minimalbreite von 5 Meter zu bringen
eine dahingehende Fluchtlinie vorzuſchlagen Die Verſammlung
machte die Auffaſſung genannter Kommiſſion zu der ihrigen
Seitens des Magiſtrats war die Zuſammenlegung der ehe
maligen Siederei Aecker und der ſonſtigen in deren Nähe
gelegenen einzelnen ſtädtiſchen und Hoſpital Aecker zu
einer größeren Wirthſchaft welche ihren Wirthſchaftshof
in dem ſogenannten Ochſenſtallgrundſtücke finden ſoll beſchloſſen wor
den Der gegenwärtige Pächter der früheren Siederei Aecker und des
Ochſenſtallgrundſtücks Oekonom Fuß hatte die Pachtobjekte an den
Oekonomen Schramm verafterpachtet und reflektirte auf eine neue
Pachtung nicht Herr Schramm aber hatte für den Fall daß ihm die
zuſammen zu legenden Aecker mit dem Ochſenſtallgrundſtück vom Ab
lauf der jetzigen Pachtzeit 1 Oktober 1890 ab auf einen Zeitraum
von 18 Jahren freihändig verpachtet würden ein Pachtgeld von 38 Mk
pro Morgen für die ſtädtiſchen Aecker und von 28 Mk pro Morgen
für die Hoſpitaläcker geboten und ſich verpflichtet die OGeconomiegebäude
in gutem Zuſtande zu unterhalten Mit Rückſicht darauf daß die
Ackerpächte in den letzten Jahren ſtetig zurückgegangen erachtete der
Magiſtrat die Schramm ſche Offerte für vortheilhaft und erſuchte die
Verſammlung ſich im Princip damit einverſtanden zu erklären daß
qu Aecker zu einer größeren Wirthſchaft zuſammengelegt und Herrn
Schramm für das abgegebene Gebot vorbehaltlich des Abſchluſſes eines
Pachtvertrages zugeſchlagen würden Die Agrarkommiſſion empfahl
bei eventueller Berückſichtigung eines von ihr Keſtellten Amendements
im Princip auf das Angebot des Herrn Schramm einzugehen Aus
der langandauernden Debatte ging hervor daß man mit der Vorlage
des Magiſtrats einverſtanden es aber hinſichtlich der Hoſpitaläcker
rathſam wäre zunächſt die dabei intereſſirten Kommiſſionen reſp Depu
tationen zu hören Ein Antrag auf Vertagnng wurde abgelehnt ein
anderer aber dem Vorſchlage der Agrarkommiſſion mit vorläufiger
Ausſcheidung des Hoſpitalbeſitzes zuzuſtimmen angenommen
Jn der Sitzung vom 18 November 1889 hatte die Verſammlung dem
Antrage des Stadtverordneten Demuth die beſtehenden 4 Klaſſen
ſteuer Veranlagungs Bezirks Kommiſſionen mit 48
Mitgliedern auf 6 Bezirks Kommiſſionen mit 72 Mitgliedern zu erhöhenWgeſtimmn Der Magiſtrat war mit der Verſammlung dahin einver

ſtanden daß die zur Klaſſenſteuer Veranlagung heranzuziehenden Kräfte
einer Verſtärkung bedürfen Da jedoch die direkten Staatsſteuern
vorausſichtlich im Laufe des nächſten Jahres einer tiefgehenden Um
geſtaltung unterliegen würden welche namentlich auch das Veranlagungs
verfahren beträfen ſo beantragte der Magiſtrat die Verſammlung
wolle damit einverſtanden ſein daß die Vermehrung der Bezirke für
die nächſte Veranlagung unterbleibe damit nicht in zwei aufeinander
folgenden Jahren Veränderungen in den Abſchätzungskommiſſionen
vorgenommen werden müßten Eventuell würde der Magiſtrat für
richtiger halten ſtatt 6 Kommiſſionen zu je 12 Mitgliedern deren 8 zu
je 9 Mitgliedern einzuſetzen Jn beiden Fällen würde die Geſammt
zahl der Kommiſſionsmitglieder von 48 auf 72 erhöht werden und
ſomit die Verſtärkung der zu den Veranlagungsgeſchäften heranzu
ziehenden Kräfte die gleiche ſein Die Eintheilung der Stadt in 8 Be
zirke würde ſich aber der beſtehenden Eintheilung mehr anſchließen
man könnte ſich darauf beſchränken jeden der beſtehenden vier Bezirke
zu theilen und dadurch würde die Veränderung erleichtert und weniger
tief eingreifend werden Der Magiſtrat erſuchte daher die Verſamm
lung eventuell der Einſetzung von 8 Bezirkskommiſſionen zu je 9 Mit
gliedern zuzuſtimmen Der Referent ſchlug in Anbetracht deſſen daß
erſt vor einigen Jahren eine Veränderung der Bezirke ſtattgefunden
durch eine ſolche ſehr viel Arbeit nothwendig werde außerdem aber das
Syſtem der direkten Staatsſteuern wohl eine tiefgehende Umgeſtaltung
erfahren würde vor es vorläufig beim Alten zu belaſſen Die Verſamm
lung ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an Dem Beſchluſſe des Magiſtrats
betreffend die Jnabgangſtellung eines Erbzinſes ſtimmte
man zu Entlaſtet wurde die Rechnung des Aich und
Waageamtes pro 1888 Dieſelbe ergiebt in Einnahme 26 826 26
in Ausgabe 19 960 06 Mk daher Beſtand 6866 20 Mk Die noch
ur Verhandlung gelangten Punkte betrafen Petitionen Hinſichtlich
er einen Clemens und Dahlhaus wurde der Magiſtrat auf Antrag

der Petitionskommiſſion erſucht die Neupflaſterung der Oſtſeite
des Königsplatzes bei der Aufſtellung des nächſten Etats im
Auge zu behalten Die zweite von Anwohnern der großen Stein
ſtraße und Kleinſchmieden die Tieferlegung des Straßenkanals betreffend
wurde dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Angeregt iſt
dieſelbe durch die großen Uebelſtände die bei dem am 2 Auguſt
erfolgten ſtarken Gewitterregen hervorgetreten Ueber die Petition
gegen die polizeilich angeordnete Beſeitigung einer Stufe vor

em Hauſe ging man zur Tagesordnung über Eingegangen war
eine Interpellation von 22 Stadtverordneten an den Magiſtrat
den Bau des geplanten Peißnitz Etabliſſements während
der Wintermonate auszuführen ſodaß die Eröffnung ſchon Anfang
Mai 18091 erfolgen könne

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde in Abänderung des
früher gefaßten bezüglichen Beſchluſſes die Abſendung einer eigenen
Adreſſe an den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke zu deſſen
90 Geburtstage ſowie die Ueberweiſung der bereits bewilligten Summe
von 1000 Mk an die Moltke Stiftung in Parchim genehmigt
Die Anſtellung des Herrn Siemens als Polizeikommiſſar 5 Bezirk
Kloſterſtraße ſowie die eines Aſſiſtenten Weber bei der Sparkaſſe
wurden genehmigt dagegen wurde die Genehmigung zur Anſtellung
eines Polizeiſergeanten verſagt

VI Ordentliche Provinzial Synode der Provin
Sachſen,

III
B Merſeburg den 14 Oktober

Das Eingangsgebet in der heutigen um 11 Uhr eröffneten 3
Sitzung ſprach nach dem gemeinſamen Geſang des Verſes Der Grund
da ich mich gründe Herr Superintendent Jahr Artern über
Hebräer 10 19 ff

Aus den Verhandlungen iſt zunächſt eine im Anſchluß an die Er
ſtattung des Berichtes der ProvinzialMiſſions Konferenz durch Syn
Paſtor D Warneck Rothenſchirmbach zur Annahme empfohlene von
der Synode einſtimmig angenommene Reſolution hervorzu
heben welche folgenden Wortlaut hat

Donnerstag den 16 Oktober 1890
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Nachdem die Provinzial Synode von der Thatſache Kenntniß
genommen daß trotz der hingebenden Treue einer nicht ganz kleinen
Anzahl eifriger Arbeiter die Miſſionsleiſtungen der Provinz innerhalb
der letzten drei Jahre keine Fortſchritte gemacht haben richtet ſie an
alle berufenen Organe in Kirche und Schule die nachdrückliche Auf
forderung ſowohl zur Verbreitung der Miſſions Kenntniß wie zur
Mehrung der Opferwilligkeit für die Miſſion kräftig und ausdauernd
thätig zu ſein Sie erblickt in der Steigerung der Miſſionsleiſtungen
um ſo mehr eine zeitgemäße Verpflichtung der deutſchen evangeliſchen
Chriſtenheit als nicht nur auf den ältern Miſſionsgebieten offene
Thüren und viele Widerwärtige eine Vermehrung der Arbeitskräfte
erheiſchen ſondern auch die neuen großen Miſſionsaufgaben welche
S Schutzgebiete uns ſtellen eine ſolche Vermehrung dringend
ordern

Eine längere Debatte rief die Petition von Lehrern der Ephorie
Cracau um Befreiung derſelben von niederen Küſter
dienſten hervor nach längerer Berathung wurde die Petition aufAntrag des Syn Graf v Winyingerode noch erſt der Unter
richts Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen Ein Antrag des Syn
Beſſer Ermsleben auf obligatoriſche Theilnahme der
konfirmirten Jugend an der kirchlichen Katechi
ſation fand nicht die Zuſtimmung der Synode jedoch ſprach dieſelbe
ſich dahin aus daß es den Gemeindekirchenräthen ans Herz zu legen
ſei die kirchliche Katechiſation der konfirmirten Jugend in Stadt und

durch alle dazu geeigneten Maßregeln möglichſt zu fördern
Eine Petition der Küſter in Halle um Regelungihrer Penſions verhältniſſe in der Weiſe wie es Seitens

der Berliner Kreisſynode für die dortigen Küſter geſchehen führte die
Synode zu dem Beſchluß das königliche Konſiſtorium zu erſuchen mit
dem Vorſtand der Synode erwägen zu wollen welche Wege ſich zur

h r der als berechtigt anzuerkennenden Wünſche der Petenten
empfehlen

Eine n Beſprechung entwickelte ſich noch über einen Antrag
des Syn Superintendent Dr Danneil auf Einſchränkung der
Trauungen und Hochzeitsfeierlichkeiten am Sonn
abend die nach Anſicht des Antragſtellers manche Mißſtände durch
Störung des Paſtors an der Vorbereitung zur Sonntagspredigt ſowie
der Theilnehmer in ihrer Sonntags Ruhe und Heiligung herbeiführen
Die Synode ging über den Antrag zur motivirten Tages Ordnung
über in der Erwägung daß ein allgemeiner provinzieller Nothſtand
in der angedeuteten Richtung nicht vorliege es außerdem wünſchens
werth ſei daß die ſtandesamtlichen Eheſchließungen und die kirchlichen
Trauungen am ſelben Tage ſtattfinden und endlich am wirkſamſten die
Gemeinde Vorſtände durch Beiſpiel und Wort einen Einfluß in der
vom Referenten gewünſchten Richtung würden ausüben können

Sozialdemokratiſcher Parteitag in Halle a S
Halle 14 Oktober

III

Beim Beginn der heutigen Sitzung welche der Abgeordnete Dietz
um 9 Uhr eröffnete theilte derſelbe mit daß 410 Delegirte darunter
drei Frauen anweſend ſeien ferner 11 Abgeordnete ohne Mandat
auch der bekannte Tölke war zur Stelle Jn die geſtern beſchloſſene
Unterſuchungskommiſſion ſollen Berliner Delegirte und
Mitglieder der Fraktion nicht gewählt werden

Den erſten Gegenſtand der heutigen Tagesordnung bildete der Be
richt über die parlamentariſche Thätigkeit der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion Der Referent Abg
Singer bemerkte Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten haben ſtets
gegen den Etat geſtimmt da derſelbe hauptſächlich zu militäriſchen
Zwecken diene Die Sozialdemokraten wollten damit gleichzeitig einen
Proteſt gegen das Syſtem Bismarcks ausſprechen das wenn auch nicht
mehr dem Namen nach ſo doch in der That noch beſtehe Die Sozial
demokraten haben ferner geſtimmt gegen alle Lebensmittelzölle und
haben einen Antrag auf Aufhebung der Getreidezölle geſtellt der noch
einmal die nächſte Reichstagsſeſſion beſchäftigen wird Die Sozial
demokraten haben in den letzten drei Jahren bei Behandlung des
Sozialiſten Geſetzes das Spitzelthum in gehöriger Weiſe gekennzeichnet
Der Redner beleuchtet im Weiteren in eingehender Weiſe die Thätig
keit des Reichstages Sehr ausführlich behandelte der Redner das
Sozialiſten Geſetz dies Monument der Schande und fährt dann fort
Die Sozialdemokraten werden nicht nur gegen die Vorſchläge zur Ab
änderung der Gewerbeordnung ſtimmen ſie werden im Gegentheil bei
Berathung dieſer Vorſchläge den herrſchenden Klaſſen vorhalten daß
dieſe von einem wahren Arbeiterſchutz nichts wiſſen wollen daß ihre
angebliche Arbeiterfreundlichkeit eitel Humbug iſt Die Sozialdemo
kraten die ſich vor dem Zuckerbrod der ſozialen Reformen und der
Peitſche des Sozialiſten Geſetzes nicht gebeugt haben werden ſich auch
den Vorſchlägen die darauf hinauslauſen das Coalitionsrecht der
Arbeiter zu beſchränken nicht beugen Wir werden im Gegentheil be
antragen daß gegen die Unternehmer Strafbeſtimmungen erlaſſen
werden die durch Coalitionen u ſ w das Coalitionsrecht des Arbeiters
gefährden Wir werden lediglich für die Arbeiterſchutzgeſetze ſtimmen
wie ſie von uns im Reichstage vorgeſchlagen worden ſind Wenn
dadurch auch unſer Ziel nicht verwirklicht wird ſo erreichen wir
doch dadurch die Arbeiter im Kampfe für die Verwirklichung unſerer
Ziele zu ſtählen Wir haben gegen alle Vorlagen die Colonialpolitik
betreffend geſtimmt da wir der Meinung ſind daß es zunächſt erforderlich iſt die Sklaverei im eigenen Wanhe abzuſchaffen Wir haben

gegen das Alters und Jnvalidengeſetz geſtimmt da wir der Meinung
ſind das deutſche Reich ſollte ſich ſchämen derartige Bettelgelder den
Arbeitern anzubieten Daß wir dabei im Einverſtändniß mit den deut
ſchen Arbeitern gehandelt haben das hat der 20 Februar bewieſen
Wir wollen eine Abänderung der Verfaſſung beantragen wonach Aus
ſchüſſe zur Unterſuchung aller beſtehenden ſozialen Ver
hältniſſe vom Reichstage eingeſetzt werden müſſen Es hieße ſelbſt
verſtändlich eine der wichtigſten Waffen aus den Händen geben wollten
wir nicht mehr im Reichstage thätig ſein Der größte Theil der
deutſchen Arbeiter würde es einfach nicht verſtehen wenn wir uns
wählen laſſen wollten an den parlamentariſchen Arbeiten aber nicht
theilnehmen würden Eine Verſumpfung der Partei iſt ausgeſchloſſen
Selbſtverſtändlich iſt es unſere Aufgabe ſtreng unſer Programm im
Reichstage zu wahren und unſere parlamentariſche Thätigkeit nur als
Agitationsmittel zu betrachten die herrſchenden Zuſtände zu kritiſiren
möglichſt viel Vortheile für die Arbeiter zu erreichen und durch unſere
Reden die indifferenten Arbeiter für unſere Partei zu gewinnen Die
jenigen Genoſſen die eine Verletzung unſerer Prinzipien in unſerer
parlamentariſchen Thätigkeit befürchten haben von dem Weſen der
Partei wenig Verſtändniß Wir haben nach beſten Kräften im Reichs
tage unſere Schuldigkeit gethan und ſoweit es uns möglich war die
Intereſſen der deutſchen Arbeiter ſowie der Arbeiter der ganzen Welt
gewahrt Stürmiſcher Beifall

Jm Anſchluß an den Bericht Singers beantragten Fiſcher London
und Oertel Nürnberg folgende Reſolution

Der Parteitag erklärt die Fraktion habe ſowohl den St
Gallener Beſchlüſſen entſprochen als auch die durch die Aenderung
der Partei Gruppirung für die Sozialdemokratie nothwendig gewor
denen Verpflichtungen völlig erfüllt Die Parteifraktion ſoll ferner
wie bisher die prinzipiellen Forderungen gegen die bürgerlichen
Parteien und den Klaſſenſtaat rückſichtslos vertreten aber auch die
auf dem Boden der heutigen Geſellſchaft möglichen im Arbeiter
intereſſe nothwendigen Reformen erſtreben ohne über die Tragweite
der poſitiven geſetzgeberiſchen Arbeit für die Klaſſenlage in politiſcher
wie in ökonomiſcher Hinſicht Zweifel zu laſſen
Vollmar und Genoſſen beantragten eine zweite Reſolution

Die Fraktion wird aufgefordert das Koalitionsrecht nicht nur
im heutigen Umfang zu erhalten ſondern die volle Vereins und
Verſammlungsfreiheit und ein Geſetz gegen die Unternehmer die die
Rechte der Arbeiter antaſten mit nachdrücklichen Strafen anzuſtreben
Vollmar bemerkte in der Begründung daß ein ſolches Geſetz in

Frankreich beſtehe
Zu beiden Reſolutionen ward keinerlei Oppoſition gemacht
Liebknecht meinte die Oppoſition gegen das Parlament beruhe

auf einem Mißverſtändniſſe über den Begriff des Parlaments Bei
dem allgemeinen Wahlrecht ſei die indifferente Maſſe durch den Wahll

kampf zu erobern Alle 45 Millionen Deutſchen könnten doch nicht

Geſetze geben eine Volksvertretung ſei daher nothwendig Das revo
lutionäre Maulheldenthum ſei lächerlich eine Bombe werfen könne
wohl jeder Eſel Die erzieheriſche Wirkung durch das Wahlrecht ſei
unberechenbar

Werner Berlin vertrat aufs Neue die Oppoſition Berliner
Klike ſollte man nicht ſagen Seine volkswirthſchaftlichen Ausein
anderſetzungen wurden mit Unruhe und höhniſchen Unterbrechungen
aufgenommen Er verlangte einen propagandiſtiſchen Parlamen
tarismus

Löwenſtein Nürnberg ſagte er verlange auch eine en
das wollten alle Genoſſen aber Werner verlange eine Propaganba
wie Moſt und Haſſelmann ſie auffaßten

Bebel ſagte er freue ſich daß Genoſſe Werner nicht Abgeordneter
wurde ſeine nationalökonomiſchen Anſchauungen hätten die ganze
Fraktion blamirt Die perſönlichen Angriffe Werners wies Bebel
unter ſtürmiſchem Beifall ſchroff zurück

Singer vproteſtirle im Schlußwort gegen Werner im Namen der
Berliner Genoſſen Auch in Berlin ſeien die Leute wie Werner hier
vereinzelt

Die Reſolution Fiſcher Oertel wurde einſtimmig angenommen
Werner enthielt ſich der Abſtimmung Die Reſolution Vollmar
wurde angenommen gegen zwei Stimmen

Fortſetzung im Hauptblatt

Aus Nah und Fern
Berlin 14 Oktober Leſſing Denkmal Heute Vor

mittag wurde das Leſſing Denkmal im Thiergarten an der Lennéſtraße
enthüllt Der Feſtakt der ſich auf dem von einem Podium und von
Tribünen umgebenen von dem grünen und buntfarbigen Laube des
Thiergartens eingerahmten Denkmalsplatze abſpielte trug durch die
geringe Betheiligung der ſogen Spitzen und offiziellen Würdenträger
einen bürgerlichen Charakter und empfing ſeine der Bedeutung des
Gefeierten entſprechende Weihe durch die Anweſenheit der Männer die
das geiſtige künſtleriſche und wiſſenſchaftliche Berlin darſtellen vor
Allem aber durch eine hinreißende tief durchdachte mit edlem Feuer
und packender Begeiſterung frei geſprochene Rede Profeſſor Erich
Schmidt s die in knappen ſcharfen Zügen geiſtreich und freimüthig
das geiſtige Bild des Dichters und Kämpfers zeichnete von deſſen
Marmor Bilde dann die Hülle fiel Die Rede machte einen
Eindruck Ein Hauch Leſſing ſchen Geiſtes ging aus von dem ſtatt
lichen Manne der von den Stufen des Denkmals herab den Dichter
des Nathan und den Befreier der deutſchen Literatur aus fremden
Feſſeln feierte Vorher hatte unter Joachim s Leitung ein Bläſerchor
der Hochſchule mit einer Einleitung die Feier eröffnet ein Chorgeſang
der Singakademie unter Profeſſor Blumner ſchloß ſie ſtimmungsvoll
Mit einer kurzen Anſprache übergab Juſtizrath Leſſing das Denkmal
ſeines Ahnen der Stadt und nahm Oberbürgermeiſter Forckenbeck es
in Empfang Von den Miniſtern waren Goßler Bötticher und Miquel
anweſend Die Armee ſcheint den Dichter der Minna von Barnhelm
vergeſſen zu haben man ſah nur den Chef des Generalſtabs Grafen
Walderſee einen Flügeladjutanten und einen einſamen Lieutenant
Den Kaiſer vertrat Prinz Friedrich Leopold

Berlin 14 Oktober Große Schenkung Wechſel
fälſcher Die Summe von 1 Millionen Mark iſt von dem
hierſelbſt verſtorbenen Dr med Ephraim dem Vorſtande der jü
diſchen Gemeinde letztwillig zugewieſen worden mit der Be
ſtimmung ſie in Geſtalt von Legaten an chriſtliche und jüdiſche Wohl
thätigkeitsanſtalten zu vertheilen Es kommt alſo hier das Kapital
ſelbſt zur Vertheilung Wegen bedeutender Wechſelfälſchungen
iſt geſtern der Möbelhändler E verhaftet worden Derſelbe
hat nachdem er in Vermögens Verfall gerathen eine Menge von
Wechſeln in Umlauf geſetzt von denen ein großer Theil gefälſcht iſt
Seiner eigenen Angabe nach hat E Wechſel über Beträge von zuſammen
vierzigtauſend Mark ausgegeben und unter dieſen befinden ſich
wie er ſelbſt einräumt gefälſchte Wechſel über einen Geſammtbetrag
von ca vierzehntauſend Mark

Staßfurt 14 Oktober Poſtdiebſtahl Während der
dienſtthuende Poſtſekretär auf dem hieſigen Bahnpoſtamt am Sonn
abend Abend gegen 210 Uhr einen Zug abfertigte wurde das Amt
mittels Nachſchlüſſels von diebiſcher Hand geöffnet und um etwa
3500 Mk in Baar beſtohlen Die Werthbriefe blieben
unberührt

Bad Harzburg 14 Oktober Brandunglück Jn ver
gangener Nacht hat hier wiederum ein ſchweres Brandunglück
ſtattgefunden Ein großes Anweſen des Holzhändlers Brenſtadt iſt
vollſtändig eingeäſchert Zweifellos liegt abermals ruchloſe Brand
ſtiftung vor Die Aufregung in Harzburg iſt ſehr groß

Elberfeld 14 Oktober Ein Unikum Auf dem hieſigen
Meßplatz iſt ein ſchmächtiger 18 Jahre alter junger Mann mit aſch
grauer Geſichtsfarbe zur Schau geſtellt welcher eine Haut beſitzt die
im wahren Sinne des Wortes dehnbar wie Gummi iſt Der
junge Mann kann z B ſeine Backenhaut 12 em lang vom Fleiſch
ablöſen mit ſeiner Bruſthaut bedeckt er dieſelbe in die Höhe ziehend
das Geſicht bis zur Stirne vollſtändig Der ganze Körper erſcheint
wie mit einer Gummidecke überzogen ſie iſt überall gleich elaſtiſch und
dehnbar Auf deutſchen Univerſitäten wurde der Körper des jungen
Mannes wiſſenſchaftlichen Prüfungen unterworfen ohne daß es gelang

Urſachen dieſer räthſelhaften Körper Eigenthümlichkeit feſtſtellen zu
önnen

Mainz 14 Oktober Selbſtmord auf dem Friedhofe
Wie ſchon kurz gemeldet worden fand man am Sonntag früh auf
einer Bank vor dem Eingange zum chriſtlichen Begräbnißplatz den
Gerichtsacceſſiſten Paul Thurn von zwei Schüſſen in die rechte
Schläfe getroffen im Todeskampfe Jn ſeiner Taſche fand ſich ein
Zettel worauf er die Worte geſchrieben Liebe Eltern verzeiht mir
der Tod trat plötzlich an mich heran Jch wollte nicht nach
Dieſes D bedeutet Darmſtadt wo Thurn ſich der juriſtiſchen Staats
prüfung unterziehen ſollte aus Furcht vor derſelben aber den Selbſt
mord wählte Die Auffindung des Sterbenden wurde durch den auf
dem Friedhofe gehaltenen Bernhardinerhund vermittelt welcher ſeinen
Herrn in die Gegend geführt die Einfriedigung überſprungen und
durch Bellen auf den im Sterben liegenden jungen Mann aufmerkſam
gemacht hatte

Hechingen 14 Oktober Erdbeben Heute früh 2 Uhr
30 Min wurde hier ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt

Märkiſch Friedland 14 Oktober Zum Brande Glück
licherweiſe hat die Feuersbrunſt nicht ſo furchtbaren Umfang ange
nommen als man während des ſchrecklichen Brandes befürchtete Nicht
die halbe Stadt iſt eingeäſchert ſondern nur ein Viertel der
ſelben Märkiſch Friedland welches über 2000 Einwohner zählt hat
eine runde Bauart Ein ganzes ſogenanntes Viertel iſt völlig abge
brannt aber auch in benachbarten Straßentheilen ſind viele Häuſer
beſchädigt Jm Ganzen ſind gegen 70 Gebäude niederge
brannt Das Städtchen glich während eines Tages und zweier
Nächte einem einzigen Feuermeer Viel Vieh iſt umgekommen Menſchen
ſind glücklicher Weiſe nicht beſchädigt Die Feuerwehren hatten im
Ganzen 16 Spritzen in Thätigkeit

Newyork 14 Oktober Feuersbrunſt Jn Charleſton
brach am Sonnabend im Putnam Hotel in Folge des Berſtens einer
Petroleumlampe ein Feuer aus Die Flammen verbreiteten ſich ſchnell
und die Treppen wurden in Rauch gehüllt Vier Perſonen ver
loren ihr Leben Eine Frau ſprang aus dem dritten Stockwerk
mit ihrem Säugling auf die Erde und wurde auf der Stelle getödtet
Das Kind blieb unverletzt Viele der Bewohner des Hotels retteten
mit knapper Noth ihr Leben

4Geriuiſts Zeitung
Magdeburg 13 Oktober Sittlichkeitsverbrechen

Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde der verheirathete Handlungs
reiſende Jgnatz Steinhardt von hier welcher ſich am 22 Mai
d J in Marienborn bei Helmſtedt in einer Familie für einen Spe
zialarzt für Frauenkrankheiten ausgegeben und unter dieſem
Deckmantel ein 17jähriges kränkliches Mädchen erſt ärztlich unter
ſucht und dann an demſelben ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
hatte zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt Der Staatsanwalt hatte 5 Jahr beantragt
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Mit all dem habe ich nichts zu ſchaffen meine Pflicht

iſt Sie zu verhaften worauf Sie in das JnquiſitenSpital
abgeführt werden Aber es zeigte ſich bald in der That
daß Carlo Vanni unfähig war faſt ſich zu bewegen erſchöpft
von dem Kampf mit Walli Kovacs es zeigte ſich ein böſer
Bluthuſten es mußte eine Tragbahre herbeigeſchafft werden
Er ſprach kein Wort mit ſtierem Blick ſah er dem Detektiv
zu wie er den Koffer unterſuchte Die der Kovacs ab
genommenen Dukaten ſowie das Packet Papiere welches
Vanni ihr entriſſen wurde wieder hineingelegt nur hier be
merkte der Kranke Jch bitte dieſe Papiere ſind von der
größten Wichtigkeit

Sorgen Sie nicht es kommt Alles in ſichere Hände
bemerkte der Detektiv

Die wenigen Sachen waren bald gepackt und man wartete
uur noch auf die Tragbahre Während dem hatte ſich Pepi
zu Carlo Vanni geſchlichen Er weinte bittere Thränen
Der kleine Waiſenknabe hatte gemeint ſeine Schuld an den
Kranken abzuzahlen er ſchenkte ihm manchmal ſein Eſſen
und erlaubte ihm in einem Winkel ſeines Zimmers zu
ſchlafen wenn ſeine Pflegemutter die Nacht außer dem Hauſe
zubrachte was öfter geſchah An dieſem Tage hatte er ſich
ebenfalls hineingeſtohlen Walli Kovacs war er unbemerkt
geblieben aber mit dem Kindern eigenen natürlichen Scharfſinn
ſchöpfte er Mißtrauen zur unheimlichen Fremden die auf ſo
ſeltſame Weiſe gekommen war Als er ſah wie ſie den
Koffer öffnete ſchlich er ſich zur Thüre ſtürzte hinaus und
weckte den Hausbeſorger den er von dem Vorgefallenen in
Kenntniß ſetzte Und nun war der Scharfſinn des Kleinen
erſchöpft er bereute mit ſeinem kindlichen Sinn das ver
meinte Unrecht was er gethan und ſeine Augen blickten
ſchüchtern durch die Thränen auf den kranken Mann deſſen
Athem nur ſchwer der Bruſt ſich entwand Als der Detektiv
hervortrat und Carlo Vanni der ſich auf ſein Bett gelegt
hatte ermahnte ſich zu erheben ſchluchzte der Kleine laut

Armer Knabe ſagte Vanni indem ſeine mageren faſt
durchſichtigen Hände die naſſen Wangen ſtreichelten Die
Kinder haben mir keinen Segen gebracht

Ein Kind habe ich dem Verderben geweiht und ein
Kind liefert mich dem Gerichte aus

Mache Dir nichts daraus Pepi Du trägſt keine Schuld
an meinem Unglück es iſt die Vergeltung Gottes

9 Kapitel

Das Bekenntniß im Jnquiſiten Spital
Jn einem der kleineren Krankenzimmer des Jnquiſiten

Spitals in der Nähe des Fenſters lag Carlo Vanni mit
weit geöffneten Augen als ob es entſetzliche Bilder wären
die an ihm vorüberzogen Seine abgezehrten Hände waren
feſt aneinander gepreßt und öfters entwand ſich ein lauter
Ruf des Jammers ſeiner Bruſt Die ärztliche Viſite war
eben vorüber der Ausſpruch des Arztes lautete ungünſtig

die Tage des Jnquiſiten waren gezählt Möglichſte Be
ſchleunigung des Verhörs ſchien rathſam Jn dieſen kurzen
Worten hatte der Arzt ſeine Meinung abgegeben Ringsum
war Alles ſtill nur auf dem langen Gange vernahm man

hie ren der Schlüſſel wie der Kerkermeiſter ſeine Runde
machte

Erleichtern Sie Jhr Gewiſſen hatte ihm der Arzt
geſagt Jhre Zeit iſt bemeſſen

Die Worte klangen noch in ſeinem Ohr und zum erſten
mal in ſeinem Leben überfiel ihn die Furcht vor dem Tode
Der Angſtſchweiß trat ihm auf die Stirn Wenn er nur
Alles ungeſchehen machen könnte wenn er ſich wieder in die
glückliche Zeit ſeiner unſchuldsvollen Jugend zurückverſetzen
könnte Er klagte das Schickſal an das ihn in dem Mo
ment dem Gerichte überlieferte wo er bemüht war einen
Theil ſeines Verbrechens wieder gut zu machen Und jetzt
mußte er als Verbrecher ſterben als Verbrecher hinausge
tragen werden in die Grube der Sühne in dem einſamen
Karren bei Nacht ohne daß eine liebende Hand ihm in
dieſer letzten bittern Stunde beiſtehen würde Unruhig wälzte
er ſich auf ſeinem Lager von einer Seite auf die andere
bei jedem Geräuſch nach der Thüre blickend ob denn
Doktor Wiedemann den er zu ſprechen begehrt hatte noch
nicht hier ſei

Wenn er nur die Gewißheit hätte daß er einen Theil
ſeines Verbrechens gut machen könnte ſo meinte er würde
der Tod ihm leichter ſein er trüge wenigſtens die Hoffnung
mit ſich in das kalte Grab daß das arme ſchuldloſe Kind
in ſeine Rechte eingeſetzt würde Es ſchien ihm faſt undenk
bar daß er ſich zu dieſem Verbrechen hergeben konnte Er
wühlte in ſeinem Gedächtniß um ſich genau vorzuhalten
wie Alles gekommen war welche Kette von Verhängniſſen
ihn in den Abgrund geſtürzt hatte Er war ein blutjunger
Burſche voll Lebensluſt und Frohſinn als das Loos ihn
zum Militär traf Er wurde aſſentirt und luſtig ſingend
angeheitert ſchritt er mit einem ganzen Rudel Leidensge
fährten am elterlichen Hauſe vorüber die betrübte Mutter
tröſtend die weinend neben ihm herlief Er kam zu einem
ungariſchen Regimente ſeine Beſtimmung war Temesvar
da lernte er die Kovacs kennen eine junge ſchwarzäugige
Slovakin frech und hübſch genug um dem jungen unver
dorbenen Soldaten den Kopf zu verdrehen Sie riß ihn in
das Verderben Bei einer Tanzunterhaltung verwickelte er
ſich ihret wegen in einen Streit mit ſeinem Korporal Das
Blut des Jtalieners gewann die Oberhand und in einem
Anfall von Eiferſucht erſchoß er ſeinen Vorgeſetzten auf
dem Wege nach Hauſe er flüchtete ſich über Tirol nach
Bayern

Nach einer Reihe von Wechſelfällen trat er in die Dienſte
des Grafen Brix unter dem Namen Alexander Berthold
wo er mehrere Jahre zur Zufriedenheit diente Eines Tages
ließ ihn ſein Herr rufen

Dein Geheimniß iſt verrathen ſagte er kurz Du
biſt ein Deſerteur und haſt Deinen Korporal erſchoſſen
Der junge Mann fiel entſetzt auf die Knie
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Herr liefern Sie mich nicht aus jammerte er ich
will Jhnen ein treuer Diener ſein Die Liebe iſt es die
Liebe die mich in das Unglück ſtürzte

Es iſt gut erwiderte er ihm ich werde vielleicht bald
Gelegenheit finden Dich auf die Probe zu ſtellen

Ungefähr acht Tage ſpäter ſagte er ihm eines Abends
Morgen um acht Uhr früh wirſt Du Dich im Walde der

an den Park des Grafen Glenders grenzt einfinden da
wird Dir eine Frau begegnen mit einem Kinde Du wirſt
Dich deſſen bemächtigen und verfolgſt den Weg links Am
Ende der kurzen Strecke iſt ein geſchloſſenes Gitter dort
werde ich Dich erwarten Es gilt eine Wette laſſe Dich
nicht erkennen

Er wagte keine Einſprache übrigens eine Wette iſt ja
erlaubt dachte er ſich Er hatte lange gebraucht um den
Auftrag auszuführen er ſah die Kinderfrau wie ſie eifrig
die Zeitung las und das Kind auf das Moos in den
Schatten legte wo es ſpielte mit den kleinen Händchen
da war der Zufall ihm günſtig Die Kinderfrau ſtand au
und ging einige Schritte zu einem Baume wo ein Eichkätz
chen hin und her ſprang Das Kind zu erfaſſen und im
Dickicht zu verſchwinden war das Werk eines Augenblickes
Hilfe rufend lief die Kinderfrau in die entgegengeſetzte Rich
tung aber ſie war weit vom Schloß Niemand hörte ſie
Das Gitter war bald erreicht hinter demſelben ſtand Graf
Brix mit einem kleinen Kutſchirwagen

Setze Dich hinein rief er Berthold zu indem er das
Kind in einen Shawl wickelte Und dann ging es über
Stock und Stein zu einer entfernten Eiſenbahn Station
Hier gab er dem weinenden Kinde Milch ihm ſchien kalt
zu ſein er hüllte es feſt ein er ſtreichelte die roſigen Wangen
er küßte es um es zu beſchwichtigen aber die großen ſchönen
Augen wandten ſich mit Schreck von ihm ab Des Abends
wurde Halt gemacht in einer kleinen abſeits gelegenen
Eiſenbahn Station wo eine Kreuzung mit dem Wiener Zug
ſtattfand Dieſe Station eben neu vollendet ſtand ganz
iſolirt vom Dorf das einzige Gebäude war ein Einkehrhaus
in der unmittelbaren Nähe des Bahnhofes Es wurde
meiſtens von Fuhrleuten benützt

Ein paar Bänke ein Tiſch und eine Lampe die von der
Mitte des Plafonds ihren dünnen Strahl herabſandte gab
Zeugniß von dem geringen Verkehr An dieſem Abend war
das Gaſtzimmer leer

Graf Brix befahl dem Mädchen das als Kellnerin
fungirte ein Glas Milch etwas Brod und einen Schoppen
Bier zu bringen Sie ſah ſehr ſchläfrig aus ſtellte das
Angeordnete auf den Tiſch hin ſchob den Zettel mit der
Rechnung daneben und entfernte ſich ohne das weinende
Kind zu beachten Hier war es wo er erſt gewahr wurde
daß er der Helfershelfer eines Verbrechens geworden ſei
Hier war es wo ſein Herr ihm einen Brief übergab an
eine gewiſſe Kathinka Bacs eine Zigeunerin in Temesvar

Jhr übergiebſt Du das Kind mit dieſem Brief Du bringſt
mir eine Beſtätigung über die erfolgte Abgabe des Kindes
Erfüllſt Du meinen Auftrag getreu harrt Deiner eine fürſt
liche Belohnung Jetzt an ſeinem Todtenbette erinnerte
er ſich wie er in dieſer kleinen elenden Eiſenbahn Station
mit ſeinem Gewiſſen kämpfte wie er ſogar einen ſchwachen
Verſuch machte ſich der Feſſeln zu entledigen die ihn ein
neues Verbrechen begehen ließen Herr Graf ſagte er
das arme Kind wird mir ſterben das kann doch nicht der

Zweck einer Wette ſein ich mag das nicht verantworten
Ein zorniger Blick ließ ihn erbeben der Graf rief das

ſchläfrige Mädchen herein
Jſt hier ein Gendarmerie Poſten
Jm Ort O ja denn was thäten wir ohne Gendarmerie,

ſagte ſie gähnend
Bei dieſen Worten erſtarrte ihm das Blut vor Schreck

er dachte an ſeine arme Mutter Als ſie allein waren
ſagte der Graf zu ihm Du haſt die Wahl Fügung in
meinen Willen oder ich übergebe Dich hier als Deſerteur
und Mörder Er ſchauderte jetzt noch als er ſich dieſer
Drohung erinnerte Der Erhaltungstrieb machte ſich geltend
vielleicht würde dem Kinde nichts geſchehen und in Temesvar
mußte er ja Walli finden er würde ſie aufſuchen und ihr
das Verſprechen abnehmen über den kleinen Engel um den
es ihm ſo leid war zu wachen Da ertönte das Signal
des heranbrauſenden Zuges Graf Brix ſchob ihn in ein
Koupee ſteckte ihm die Brieftaſche und das Eiſenbahnbillet
tn die Hand rief ihm zu ohne Aufenthalt zu reiſen und
es war geſchehen Jn Temesvar angekommen erfuhr er
bald daß Kathinka Bacs ſich im Zigeunerlager außerhalb
der Feſtung befinde Zu ſeinem Erſtaunen fand er auch
Walli im Lager die ihm um den Hals fiel und das Kind
mißtrauiſch betrachtete

Du biſt verheirathet ſchrie ſie mit drohender Geberde
Heute noch erinnerte er ſich wie er ſie damals zu beruhigen
ſuchte wie ſich die alte Liebe in ſein Herz ſchlich und ſie
ihm verſprach über das Kind zu wachen wenn er ſie
heirathen würde und er that es dem Kinde zu Liebe dem
Kinde das ſich an ihn gewöhnt hatte und ſich an ihn
anklammerte wie ſich der arme Wurm weigerte und ſträubte
zu der alten Zigeunerin zu gehen wie die kleinen Füße
ſtampften und es ihn mit den großen Augen bittend anſah
Er erinnerte ſich auch des teufliſchen Lachens mit welchem
Kathinka das Kind ihm gewaltſam entriß und lange noch
klangen die Klagetöne des armen Kindes in ſeinen Ohren
als es entfernt wurde Lange noch verfolgte ihn der bittende
Blick Noch jetzt am Todtenbett wo er nicht wußte was
aus dem Kinde geworden trat ihm eine Thräne des Mit
leids und der bitterſten Reue in die Augen

Dieſe Thränen und die Erinnerung ließen ihn auf Ver
zeihung hoffen die ihm dereinſt werde Er heirathete die
Kovacs auf Zigeunerart um dem geraubten Kind eine
Mutter zu geben und dann trat er mit beruhigtem Gewiſſen
ſeine Rückreiſe an Er war entſchloſſen ſeinen Dienſt bald
möglichſt zu verlaſſen und das geraubte Kind Kathinka ab
zunehmen Er war entſchloſſen nach dem Tode des Grafen
Brix es der Familie desſelben zurückzugeben Alle dieſe

Gedanken folterten ihn jetzt
Er hatteWie verſchieden war doch Alles

vergeſſen daß der Menſch ſelten ſein Schickſal beſtimmen
kann Er griff ſich mit der zitternden Hand über die ge
furchte Stirn Seine Gedanken ſtockten es ſchien ihm als
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ob die fernere Erinnerung fehlte Er fühlte daß er zu
einen R ſchnitt ſeiner Vergangenheit gekommen war

Damals kam ihm das Maß ſeines Vergehens voll vor
er konnte nicht tiefer ſinken aber der böſe Genius ſeines
Lebens hielt ihn mit eiſernem Griff Die P des Ver
hängniſſes ſtieß ihn vorwärts auf der Bahn des rbrechensFur ihn gab es keine Umkehr er mußte vorwärts immer

vorwärts
Ein Schauer ergriff ihn ein Schauer erzeugt von dem

Schrecken des Bildes das ihm ſein Gewiſſen vorhielt und
dann ſchloß er die Augen es ſchwebte ihm nur dunkel
im Gedächtniß die Erinnerung an jene ſchreckenvolle Ku
aber das erwachte Gedächtniß ließ ihn nicht zur Ruhe

konnnen Fortſehung folgt
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten da da Su

eiſcher Ernſt Schulze und Jda Hadrian Leimbach Der Arbeiter Auguſt Waldeck und er Vier Plaskowa

Oberröblingen a See
Eheſchließungen

11 Oktober Der Tifchler Heinrich Krull Königſtr 22 und Friederike
Brand Königſtraße 6 Der Kaufmann Richard Knoblauch Wuchererſtr
47 und Olga Rauch Georgſtraße 2 Der Schneider Guſtav Silber
und Henriette Meyer Graſeweg 21 Der Handarb Gottlob Pätz
Paſſendorf und Anna Pohle Krauſenſtraße 11 Der Handarbeiter
Karl Hausherr Delisſcherſtraße 6 und Wilhelmine Friedling Delitzſcher
ſtraße 12 Der Schmied Paul Henſel Streiberſtraße 26 und Emilie
Heine Parkſtr 14 Der Bahnarbeiter Wilhelm Barth und Amalie
Krengel Canena Bernhard Kaufmann Streiberſtraße 20 und Emma Wittenbecher Magdeburgerſtraße 2 Der
Eiſendreher Karl Zager Roßlau a E und Clara König Töpferplan 3

Der Drechsler Guſtav Menzel 6 und Marie Spahr
Wörmlitzerſtraße 35 Der Mechanikus Max Faßbender 4 Vereins
ſtraße 4/5 und Minna Sennewald ift e 71 Der Hand
arbeiter Karl Gigner gr Brauhausgaſſe und Jda Linke Wein
gärten 29 Der Schloſſer Louis Mörre Anhalterſtraße 17 und
Anna Kloppe v d Steinthor 9 Der Schloſſer Wilhelm Berger
Königſtraße 42 und Roſalie Händel en 1 Der Schloſſer
Guſtav Behrend gr Brauhausgaſſe 24 und Bertha Pawlicki neue
Promenade 8 Der Schloſſer Hermann Gerhard und Dora Sottorf
Spitze 7b

Geboren
11 Oktober Dem Zimmermann Chriſtian Strickrodt S Wil

helm Karl Hermann Forſterſtraße 29 Dem Gelbgießer Hermann
Harſel S Franz Curt Brunnengaſſe 10 Dem Lokomotivheizer
Franz Groth Wuchererſtraße 19c Dem Kellner Auguſt
Müller Wuchererſtraße 11 Dem Zimmermann Karl Lützner
T Elsbeth Gertrud Unterplan 5a Dem Former Karl Boße
T Lina Emma Streiberſtraße 9 Dem Stellmacher Heinrich Thiele
S Steinweg 28 Dem Schuhmacher Wilhelm Schurbert T Gertrud
Agnes Elsbeth gr Wallſtraße 35/86 Dem Former Auguſt Stützer

Alfred Bruno Schmiedſtraße 4 Dem Schneider Auguſt Gaſt
T Henriette Agnes Alma Gertrud Mittelſtraße 14

Geſtorben
11 Oktober Des Uhrmacher Otto Laſch T Katharina 1 M

Forſterſtraße 24b Der Kaufmann Karl Troll 28 J Des Loko
motivheizer Franz Groth S 1 Wuchererſtraße 19e Die Wittwe
Albertine Naſemann geb Jacob 63 Gütchenſtraße 7 Des Kellner
Auguſt Müller T 1 Wuchererſtr 11 Des Stellmacher Heinrich
Thiele S 3 Steinweg 28 Die Wittwe Chriſtiane Kloppe geb
Strenz 83 Brunnenplatz 11 Des Drehorgelſpieler Friedrich
Häuſer T Anna 5 Hirtengaſſe 13 Des Maurer Karl Meyer
T Elſa 1 Diemitz Der Handarbeiter Franz Dorn 34
Kellnergaſſe 5

Jm Laufe der Woche verſtarben an
Brechdurchfall 6 Magendarmkatarrh 3 Atrophie 3 Krämpfen 8

Lungenſchwindſucht 2 Nierenentzündung 2 Lungenentzündung 3 Magen
krebs 1 Verbrennung beider Beine 1 Krebsdyskraſie 1 Lungen und
Hirntuberkuloſe 1 chr Hirnleiden 1 Ruhr 1 Blutmangel 1 Stimm
ritzenkrampf 1 Diphtherie 1 Lungenlähmung 1 Schlagfluß 2 Gehirn
entzündung 1 Pulsſtockung 1 Gehirngeſchwulſt 1 Meningitis tuber
kuloſa 1 Lebensſchwäche 5 Herzſchlag 1 Marasmus 1 Unterleibs
entzündung 1

Zuſammen 51 Hierunter befinden ſich b in hieſigen Krankenhäufern
verſtorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

13 Oktober Der Handarbeiter G H Leonhardt und Ch E Schöppe
gr Brunnenſtraße 54

Eheſchließungen
7 Oktober Der Kanzlei Vorſteher H R Theyring Halle undM M Loſch Giebichenſtein s ß
13 Oktober Der Schloſſer G O Buckenauer Reilſtraße 109 und

A A B Cl Schmidt Reilſtraße 8 Der Schloſſer F H Hunold
Cröllwitz und J W E Teucher gr Breitenſtraße 3a

Geboren
7 Oktober Dem Fabrikarbeiter H Sachſe eine Auguſtſtr 50
Dem Fabrikarbeiter F H K Sturm ein Trothaerſtr 20

Dem Handarbeiter F W Keller eine Reilſtr 45 Dem Maurer
P A H Zimmermann ein gr Brunnenſtr 31 Dem Hand
arbeiter C A M Schiek ein Triftſtr 18

13 Oktober Dem Konditor W L A Barth ein Burgſtr 51
Dem Handarbeiter E L Harmuth ein Eichendorffſtraße 9

Dem Maurer A Krautſch eine Auguſtſtraße 8 Dem Geſchirr
führer F Th Stöcklein eine gr Brunnenſtraße 28

Geſtorben
7 Oktober Des Zimmermann W A Jänicke S 8 M 29

Eichendorffſtr 9 Des Former C F Th Büſchel S 1 J 2 M
2 Triftſtr 6 Des Maurer F W Knote S 2 J 4 M 9 T

Reilſtr 45
Des Oberkellner G F Schmidt S 1 M 19 T

4 T
T

11 Oktober Der

9 Oktober
Adolphſtr 14 Des Fabrikarbeiter E Wolfram S 4 M
Auguſtſtr 49 Des Handarbeiter M C Wieſenmüller S 7
gr Breitenſtr 8 Unehel S 9 M 8 Böckſtr 9

13 Oktober Die M C F Lindenhahn 24 J 25 Triftſtr 9
Des Fabrikarbeiter R Trautmann T 1 J 14 Eichendorffſtr 3
Des Klempnermeiſter G P Bockemüller S 6 M 2 Burg

ſtraße 38

T

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Aunzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S V
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beſten SteinkohlenBrikrts und Anthracitkohlen pa kiefernen Mriler Hohzkohlen und weſt

W V oigt Vorm Otto Pitzsche
empfiehlt ſich zur Anlieferung von

16 Oktober Seite 7

Fernsprecher
442

fäliſchen Schmiedekohlen

ſowie eder Art von Brennmaterial für Fabriken und Haushaltungen
Beſtellungs Annahme O F G Kitzing Schubarth Geppert G Amſfthor jun

Schmeerſtrafte Giebichenſtein Forſterſtr 46
Damm l

Am 4 Oktober ſchwebten wir in der
Gefahr unſer Hab und Gut durch Feuer
verzehrt zu ſehen Nur durch die ſchnelle
allſeitige Hilfe hieſiger Ortseinwohner
a es dasſelbe auf ſeinen Herd zu be
chränken Wir können es deshalb nicht

unterlaſſen allen unſern tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen Gott möge ihnen allen ein
reicher Vergelter ſein und ſie vor ähnlichen
Gefahren beſchützen

Nietleben am 14 Oktober 1890
Die Familie Wolter

s eeeee
Auction

Donnerstag den 16 Oktober
Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich

Giebichenſtein Rrilſtr 27 a
eine Hinterlaſſenſchaft als Sopha Tiſch
Stühle BVettſtellen Federbetten
Koffer Waſchſchränkchen WäſcheHans u Küchengeräth Kleidungs
ſtücke V v a m

O Radestook
Auctions Commiſſar

e

Bäckerei Verkauf
Jn der Altmark habe ich eine flott

gehende Bäckerei mit Mehl u Getreide
Handlung unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen

O Koelbel Querfurt
Alte Fenſter zu verkaufen

Gr Ulrichſtr 45 Tapetengeſchäft
Kleider u Küchenſchrank Waſchtiſch
Sekretär Tiſche Bettſtellen Stühle gute
Federbetten verkauft billig

A Vollmer Auguſtaſtr 4
Kräft Ziegenbock mit ſchön Wagen und

Geſchirr z verk Südſtr 3 III rechts
Ein kleiner wachſamer Hund zu verk

von zweien die Wahl Saalberg 20
Ein ſtarkes Arbeitspferd ein vier

zölliger 29 in gutem Zuſtande
ein ſtarker Gelenklaſtſchlitten ein
alter halbverdeckter Kutſchwagen
ein Paar Sielenkutſchgeſchirre ſind
preiswerth zu verkaufen bei

Wilhelm Schmüdt
Querfurt Steinweg

Flaſchen ſind billig zu verkaufen
Heinrichſtr 3 part

Leere Kiſten in allen Größen ſtehen z
verkaufen Leipzigerſtr 102

Ein Mädchenkoffer u ein kl Hund
ſtubenrein b zu verk Weidenplan 34a v III

2 Bienenkaſten zu verkaufen
Jauägergaſſe 1 2 Tr Ecke Kl Ulrichſtr

Schöner Mops zu verkaufen
Gr Wallſtr 15 1 Tr

Eine gute Violine ausgeſp für 35 M
zu verkaufen Henriettenſtr 14 3 Tr

Pflanzbare Linden u Pflaumenbäume
ſind zu haben Bockshörner 8

Eine neue gefütterte Beamtenhoſe billig
zu verkaufen Wuchererſtr 56 2 Tr l
Eine Schuhmacher Nähmaſchine bill zu

verk Gr Klausſtr 5 Schuhgeſchäft
Ein wachſamer Hund billig zu verk

Geiſtſtr 57 H p l
Getr Herren u Damen Sachen
billig zu verk Sophienſtr 12 2 Tr
Rene n gebr Möbel aller Art
billig zu verkaufen

KAKAl Brauhausgaſſe 7 1 Tr
1000 Stck Birnenwildlinge 3 jährige

verk Paul Mennicke Oekonom Wettin

De Abbruch
Thüren Brennholz ſpottbillig

S Gr Ulrichſtr 13 im Hof
Laube faſt neu billig zu verkaufen

Gr Ulrichſtr 13 im Hof
Zwei große Regulir und Füllöfen billig
zu verkaufen Zu erfragen

Henriettenſtr 37 im Laden

Zu feuchte
Für gut genährtee Flevale

um Schlachten zahlt
immer die höchſten Preiſe

R Thurm Möoritzthor 6
Ein gut erhaltener Winterüberzieher zu
kaufen geſucht biit

Schulze Kohlengeſchäft Gartengaſſe
Bücherregal und kleiner Ladentiſch zu
kaufen geſucht Offerten unter M 35 an
die Exped d Generalanz erb
Kochofen W Kachelauffatz gut erhalten

kaufen geſucht
g Blüthgen Brüderſtr 9

Kochofen zu kaufen geſucht
Harzgaſſe 6 2 Tr

Zu venmiethen

Gr Steinſtr 26
eine Wohnung 1 Etage auch zu Bureau
KWeegnet eine Wohnung 2 Etage zwei

ohn 2 Schlafzimmer Kammer und
Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Frdl Wohnungen
vermiethen Frieſenſtraße 20

Wohnung 400 ſofort od 1 Jan
frei Mühlgraben 1
Sofort oder J Jannar

ſind Brandeunburgerſtraße 3 u 4 zu
vermiethen

Wohnungen im Preiſe von 270 bis
Fleiſch i mit Schl

eiſcherei m achtehausnebſt allem Zubehör 5
3 Pferdeſtälle

Näh VBrandenburgerfſtr 4 i Laden
Eine Hofwohnung für 270 Mk ſofort

zu beziehen Geiſtſtr 30
We Sofort oder ſpäter l

Mitte der Stadt Kleinſchmieden 10 herr
ſchaftliche Wohnung 5 Stuben

S für 450 M Näh 2 Tr 4ohn 55 m 95 Thlr Dryhanderſtr 7
Eine Part Stube an einz Perſon zu

vermiethen Grünſtraße 3
Fr Wohnung TSt 9 K Speſſe

kammer 55 Thlr z Abverm verm
Kl Ulrichſtraße 7

Eine Wohnung zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Sehydlitzſtraße 5

Giebichen ſtein

Mansfelderſtr 56 1 Stube zu verm

Hausmannswohnung
an kinderloſe Leute zu vermiethen

Burgſtraße 29b

Ein Mädchen oder ältere Frau kann
Schlafſtelle erhalten Taubenſtr 5 p

anſt Sqhlafſtelle offen
Rathhausgaſſe 7 2 Tr r

Schlafſtelle off Gr Ulrichſtr 46 II I
Anſtändige Schlafſtelle offen

Lindenſtr 4 H 2 Tr r
Frdl möbl Zimmer als Schlafſtelle

zu vermiethen Gr Schlamm 9 I

2 junge Leute find Wohn und Koſt
Harzgaſſe 6 2 Tr

Daſelbſt möbl Wohnung
Mehrere Schlaſſtellen mit Koſt

Gr Steinſtr 33 3 Tr

den Mabazine
Kl Laden m Wohnung vermiethet

ſofort oder ſpäter
Schülershof 17

Läden
Geiſtſtraße 19 ver 1 Jan 1891 zu verm
Zu erfr bei Otto Paege Geiſtſtr 52

1 Laden mit Wohn u Werkſtelle
in guter Lage ſehr paſſ für Klempner
1 Jan zu verm Zu erfr in der Exp

e
Zum 1 April 1891 ſuche eine Nieder

lage ca 200 qm nebſt Wohnung von
5 Zimmern möglichſt im Königsviertel

Offerten mit Preisangabe unter R N
Den an Haaſenſtein K Vogler

alle
J anſt Leute ſuchen Wohnung Nähe

Geiſtſtr 40 45 Thlr zum 1 Jan Off
erbeten u M 32 in der Exp d Bl

2 j Herren ſuchen gut möbl Zimmer
m Kab Nähe vom Markt Off m Pr
u M 31 an Reſt Knopf Thalamtſtr 3

Eine Wohn m Viktualienk
und Drehrolle zu vermiethen

Albrechtſtr 19 i Keller zu erfr
Kl Stube für 1 Perſon Neujahr zu

beziehen Kellnergaſſe 4

Wohnung mit Penſion Nähe des
Moritzthor geſucht Off m Preisangabe
niederzulegen bei Herrn E Walther

Glauch Kirche 13
Einz Leute ſuchen 1 Novbr Wohnung

im Preiſe v 40 50 Thlr Harz 37 II
Wohnung 2 St zu verm

C Alte Promenade 16a
Hofwohn 2 Stub 2 K u Zub

per ſofort zu verm Blücherſtr 2
Kl herrſch Wohn ſehr billig zu ver

miethen Mittelwache 3
Wohnung für 80 Thlr 1 Januar zu

vermiethen Parkſtraße 16 r
nun 4 iſt die 2 Etage zu

500 M im Ganzen oder getheilt ſof od
ſpäter zu beziehen Näh 1 Etage

Wohnnung 1 Et 1 Jan 1891 für
180 M zu verm Beſ von 12 1 Uhr
Näh L Blüthgen Brüderſtr 9

2 St 1 K für 70 Thlr zu verm
Beeſenerſtr 21

Wohnung für 48 Thlr zu vermiethen
Hirtengaſſe 12

St ſof od ſp z verm Gr Schloßg 13
Geiſtſtr 66 2 Etage 2 St K u

Zub zum 1 Januar zu vermiethen

g F Se J e en r Wfirte Zimmetd hc en err z e ehe aGut möbl Zimmer zu vermiethen
Sophienſtraße 12 2 Tr

Fein möbl Stube und K ſofort
billig zu vermiethen

Schmeerſtraße 19

Frdl möbl Zimmer als Schlafſtelle zu
vermiethen Gr Schlamm 1

Eine frdl Stube möbl zu vermiethen
Schwetſchkeſtr 32

Frdl möbl Stube nahe am Markt zu
vermiethen Gr Klausſtr 7 1 Tr

Freundl möbl Zimmer m ſep Eing
für 12 M zu vermiethen

Meckelſtraße 4 part

Ein frdl möbl Zimmer
iſt billig zu vermiethen

Friedrichſtr 23 2 Tr r
Frdl möbl Zimmer auf Wunſch mit

Koſt auch Klavier z v Parkſtr 1 III
Ein einf möbl Stübchen an anſt

Herrn ſof zu verm Gr Steinſtr 39 I
Ein frdl möbl Zimmer

u verm paſſ für 1 od 2 Herren Näheer Bahn Dryanderſtr 6 2 Tr l
Fein möbl Wohn u Schlafzimmer

Streiberſtr 28 I nahe Bahn
Möbl Zimmer 183 Mk mon Geiſt

ſtraße 68 Ecke d Harzgaſſe zu vermieth
Näh 3 Et

J Mädch find anſtänd Schlafſtelle
Schmeerſtraße 24

Daſ wird Wäſche zum Waſchen und
Plätten angenommen

Frdl möbl Schlafſtelle
mit Koſt zu vermiethen

Schmeerſtr 17/18 3 Tr r
Möbl Schlafſtelle zu vermiethen

Auguſtaſtr 6 Hinterh 1 Tr

2 einf möbl Zimmer
eins mit 2 Betten das andere mit 1 Bett
ſofort geſucht Anerbieten mit Preis
angabe unter M 33 in der Exp d Bl
erbeten

n r e J t e T T a sS W rn r R d c t J S eh i l n n 59c Sheeeeaeeanaeeeeeee
Bäcker w ſelbſt arb w z Aush v

18 ab geſ Bäckerei v Röhl Querfurt
Einen gewandten Kauzliſten

ſucht Juſtizrath Otto
Ein junger Drechslergehilfe
auf Bau und Möbelarbeit findet ſofort
dauernde Beſchäftur bei

H Mehnert
Drechslermeiſter in Zörbig

Arbeiter finden dauernde Arbeit bei
Schraml Schachtmeiſter
Giebichenſtein Ziethenſtr 2

Ein kräftiger Laufjunge geſucht
XMicolaus Pindo
Gr Ulrichſtr 21 1 Tr

Ein kräft Laufburſche
welcher mit Packarbeiten vertraut fein
muß wird geſucht Breiteſtraße 19

Knechte u Mädchen aufs Land geſ d
Fr Kühn Kl Ulrichſtr 5 1 Tr

Ich ſuche einen jungen
6Schreiber

Derſelbe findet ſofort Beſchäftigung
Neunnminanm

Gerichtsvollzieher Leipzigerſtr 83 II

Kellnerburſehe
ſofort geſucht

afé Central Gr Ulrichſtr
Tine tücht Maſchinennäherin ſofort

eſucht H Baumann Geiſtſtr 73
Schulkind zum Eſſentragen wird ver

langt Gr Wallſtr 18/14
Eine alleinſtehende Frau oder älteres

Mädchen z Führung der Wirthſchaft geſ
Streiberſtr 14 1 Tr l

Tüchtige Waſchfrau ſofort geſucht
Karlſtraße 18

Geübte Weißnäherin geſucht
Fleiſchergaſſe 30 H 2 Tr

Geſ 3 Landwirthſchafterinnen 2 Stuben
mädchen 2 Mamſells f d Stadt Haus
Küchen u Kindermädchen 2 Kinderfrauen
5 Mädchen fürs Land 5 Knechte

Frau Wantzlöben Barfüßerſtr 16

2 gewandte Verkäuferinnen

e zum ſofortigen Antritt J
für ein Manufaktur u Mode

waaren Geſchäft geſucht Off
mit Zeuguniß Copie nebſt Pho

tographie a d Exp u M 34

Geſucht eine Köchin für einz Herrn
Frau Wantzlöben Barfüßerſtr 16

Land und Stadt Wirthſchafterinnen
Kochmamſells Köchinnen Stuben
Haus und Kindermädchen werden ge
ſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger Ranniſcheſtr 19

Ordentliche Arbeitsmädchen
ſucht Hoebel Magdeburgerſtr 14d

Ein ſauberes Mädchen findet 1 Nov
gute Stelle ein ordentl Mädchen ſogleich
Stelle Arbeits Nachweis Rother Thurm

Junges Mädchen
für leichte Beſchäftigung ſofort geſucht

H Priedrich Gr Berlin 15
Aufwartung f Vormittag ſofort geſucht

Harz 34 2 Tr
Ein kräft Schulmädchen wird als Lauf

mädchen geſucht Friedrichſtr 47 2 Tr r

ma 1 s ra e e e ee a S R eh 3 3 a 5 6h REB o Sr R 53 8 nr e e eheS e e e e e SFür meinen Wirthſchafts Eleven
20 Jahre alt im Beſitz des Einjährig
Freiwilligen Zeugniſſes welchen ich in
jeder Beziehung als tüchtigen und brauch
baren Beamten beſtens empfehlen kann
ſuche ich für 1 Januar 1891

Aſſiſtentenſtellung
in der Provinz Sachſen

Dominium Neufirch bei Breslau
Inſpektor Meinrichi

Tücht Mädchen 17 ſ Stelle
Martinsgaſſe 24 p l

Junges anſtänd Mädchen
aus Bürgerfamilie ſucht baldigſt Stellung
als Wirthſchafterin Zu erfragen

Gr Ulrichſtr 47 3 Tr l
Ein ordentl Mädchen von auswärts

ſucht Stellung Zu erfr Blumenſtr 5 p
Mädchen mit guten Zeugniſſen ſuchen

Stelle d Fr Kühn Kl Ulrichſtr 5 I
Ein junges Mädchen ſucht l Dienſt

es wird mehr auf gute Behandlung als
hoh Lohn geſ Zu erfr Fleiſchergaſſe 40 I

r e a 33r e J c e e J 5a e t b z We W ean m9 c i o ru a r 4Wuſiker Lehrling

ſofort geſucht Offerten unt M 30 Exp
d Zeitung erbeten

Geſucht per ſofort

1 Kellnerlehrling
bei Gehalt Dresdener Bierhalle

Eine renommirte

Herdfabrik
ſucht am hieſigen Platze einen tüch
tigen in der Baubranche eingeführten
Vertreter bei hoher Proviſion Bewerber
die über Lagerraume verfügen bevorzugt
Offerten sub J 1063 an Rudolf Moſſe
Frankfurt a M

1 ordentlicher Büffetburſche
zum 1 November geſucht

Gr Ulrichſtr 11 Reſtaurant
Tüchtige

Kupferſchmiedr Geſellen
finden dauernde Veſchäftigung bei

Aug Schmidt Vöhne
Hamburg Uhlenhorſt

Einen Varbiergehülfen
ſtellt ſofort ein

Oarl Baunmmannmn Eisleben
8 Fuhrleute zum Manuerſtein

fahren geſucht von
Pfännerſchaftl Ziegelei

Paſſendorf
Ein jüng Hausburſche

von außerhalb per ſofort geſucht K u L
im Hauſe Scharrengaſſe 9b

Zum ſofort od ſpät Eintritt ſuchen
wir ein junges Mädchen als

Lehrling
Geschw Jüdel Poſtſtr 6

Jn die hieſige General Agentur
einer größeren Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft kann ein junger Mann
aus guter Familie und mit guter Hand
ſchrift als Lehrling
eintreten Gefl Off unter K ſ 4567
bef Rud Mosse Halle a S

Glaſerlehrling ſucht
Albin Weber Gr Ulrichſtr 17

Pierländer Günſe und Enden
nach Gewicht

gemüſt Hähnrhen
Freitag eintreffend

Gebr Toruchführung Correſpondenz 2e
lehre j Kaufleuten in kurzer 38 geg

mäß Honorar Beſte Erfolge Näheres
brechtſtr 29 II 3 Uhr

c t 3

Beamten u Civilmützen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Carl Bittner
Fleiſchergaſſe 41

Kein Laden darum bedeutend billiger
Hüte werden ſauber u billig garnirt

Kanzleigaſſe 2

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich in u außer dem Hauſe

Gr Berlin 10 Hof 2 Tr
Eine alleinſtehende Frau

ſucht Beſchäftigung in Nähen u Ausbeſſ
in u außer d Hauſe Graſeweg 18 II

Tücht Streichfrau empf ſich in u auß
d Hauſe Fr Bernhardt Bockshörner 10

Hohe Kübelpflanzen
werden zum Ueberwintern angenommen

Gärtnerei Reilſtraße 31
Gebranntes Korn empfiehlt à Pfd

25 Pf W Dudenboſtel
Schweinefutter abzugeben

Bäckerei Gr Wallſtr 1a
z w façonirt und für 30M üte 75 fein gurnitt

Federn werd gewaſch u gekräuſelt
H Oettel Ranniſcheſtr 9 1 Tr

Jch nehme hiermit die Beleidigung
gegen Frau E Schlegel in Cröllwitz
zurück und erkläre dieſelbe für eine ehren

hafte Frau M H
Otto Thieme

Buchbinderei Buchhandlung und
Leihbibliothek

Teutschenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in Kalendern

zu billigſten Preiſen
Abreiß Kalender von Mey u Edlich

Schmidt Erfurt

Payne Haus m eKöhler s Bismarck KalenderKaiſer Kalender Minden
Glücksboten Kalender
Kaiſerswerther Volks Kalender
Reichsboten Kalender
Lahrer Hinkender Bote
Berliner Kalender
Germania Kalender
Gartenlauben Kalender
Daheim Kalender
Alle landwirthſchaftlichen Kalender ſowie

alle übrigen Kalender werden zu Original
preiſen in kürzeſter Zeit beſorgt

t F S S c S 39 S aUnterricht
e e e t enStud theol ertheilt in Latein

Griechiſch Franzöſiſch Mathematik od e
and Fache auch geg fr Wohnung Unter
richt Off an Herrn Dompred Beelitz
Kl Klausſtr 12

e

e e S
Bitte

We

Herzliche Eine e d k
anſt Frau bittet um ein Darlehn von
30 Mk a e ſich Unterpfand Adr an
d Exp d Zig u M 23 erbeten

Eine anſt Dame ſucht 40 50 Mk
gegen dopp Sicherheit Zinſen und beſt
Rückzahl zu leihen Off erb unt M 29
an die Exped d Ztg

e W m B 2m e e eB e n V 8 Je 8 n e 5 Ax c 4 tGelee e ae 9 t J
S

Ein Compaß mit Kette v Hofjäger
n d Telegraphenamt verl Geg Belohn
abzugeben Streiberſtraße 13 2 Tr

Verloren Sonntag ein zweireih Ko
rallenarmband v Berlinerſtr bis Karl
ſtraße Geg Bel abzug Karlſtr 36 p

Auf dem Wege von Holleben nach
Halle grauer Pappcarton mit einem
ſchwarzſeidenen Kleide verloren Geg
Belohnung abzugeben bei H Kaufmann
Jfland in Holleben od in Halle a
Brunoswarte 8 prt Vor Ankauf wird
gewarnt

Goldenes Medaillon von der grrg
bis Prinz Carl verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Hirtengaſſe 16

Ein kl gelber Kinderſchuh verl Gegen
Bel abzug Triftſtr 18 1 Tr

e

Ein Hebebaum gefunden zwiſchen
Bennſtedt und Eisdorf Abzuholen Filiale

Bennſtedt
Ein gold Ring gefunden Abzuholen b

Horn Hermannſtr 14
Ein Portemonnaie mit Jnh in d Wil

helmſtr gef Abzuh Wilhelmſtraße 3
Eine Wagenkapſel gefunden

Hermannſtr 4

e
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Donnerstag

Zu haben
in allen Apotheken

und
Uineralwasser

Ranälungen a K I
pro Schachtel

Stadt Theater
Mittwoch den 15 Oktober 1890

82 Vorſtellung 27 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Hans Sachs
Komiſche Oper in 3 Akten Nach Deinhardsſtein s Dichtung gleichen Namens frei

bearbeitet von Philipp Reger Muſik von Albert Lortzing

Kaiſer Maximilian I Herr RückertMeiſter Steffen Goldſchmied Herr Engelmann
Kunigunde ſeine Tochter Frl ProskyCordula ſeine Nichte Frl Kaminsky

r

Hans Sachs Schuſter und Meiſterſänger Herr Demuth
Görg deſſen Lehrburſche Herr Brinkmann
Eoban Heſſe Rathsherr aus Augsburg Herr Schumacher
Meiſter Stott erſter Merker Herr Doß

Frſ 9 He r i lErſter 2 Rathsherr derr 2 mmermanZweiter Herr DalwigErſter Herr HofmannſchüutzeZweiter Bogenſchütze Herr Greger
Ein Unbekannter Bürger und Bürgerinnen Kinder Tänzer und Tänzerinnen

Gefolge des Kaiſers Schalksnarren Rathsherren Meiſterſänger Merker
Schuſtergeſellen c

Die Handlung iſt in Nürnberg um das Jahr 1517
Nach dem 1 und 2 Akt finden Pauſen ſtatt

Jm 3 Akt Ballet und Pantomime ausgeführt von Hanna Rudolph und dem
Corps de Ballet

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Donnerstag den 16 Oktober 1890 33 Vorſtellung 28 Abonnements
Vorſtellung Farbe gelb Goläfüsche Luſtſpiel in 4 Akten von Franz

von Schönthan und Guſtav Kadelburg
Jn Vorbereitung RMeissener Porzellan Großes Ballet Divertiſſe

ment in 1 Akt von Jean Golinelli Mignon Komiſche Oper in 3 Akten von
Ambroiſe Thomas

Weinstuben Vater Rhein
Täglich frische grosse Holländer Austern à Dtzä in der Wein

stube 2 Aark Diners Soupers Speisen à la carte zu jeder Tageszeit
NMocktourtlesuppe Kalbskopf en tortue Reservirte Zimmer geöffnet bis Abends

12 Uhr Heinrich Tischbein
o Hotel u ReſtaurationjRejtſraße Ja i er h O er Reilſtraße

Donnerstag den 16 dſs Mts

Grosses Schlachteſest
wozu ergebenſt einladet

D

Mehrfach prämiürt f anerkannt vorzügl Leiſtungen
für alle Arten Damen und Herrenkleidung

Putz u Modeartikel Möhelſtoffe u Teppiche
T Gardinen Wäsche und Appretur auf Nen

Sehmmstekſaeben
Special Geſchäft 2 Essig

Gr Ulrichſtraße 44
Großartigſte Answahl in Granaten Korallen Gold Silber und

ſämmtlichen anderen Schmuckartikeln
Nur gute Waare Sehr billige Preiſe

e Sämmtliche Reparaturen ſchnell und gut

S 99 S 4Geſehäfts Ersſffnung
Einem geehrten Publikum theile ich hierdurch mit daß ich Donnerstag den

16 Oktober
De vSehillerſtrafze a Bl

e

z 7 1rine Brod Weiß u Kuchenbüäckerei
z 1

eröffne Durch langjährige Thätigkeit in renommirten Bä
gute ſchmackhafte Waare zu liefern und bitte ich mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen Frühſtück und Brod ſende auf Beſtellung frei ins Haus

Hochachtungsvoll

Max Schmerwitz Hükermeiſter
Donnerstag von 1 Uhr ab friſchen Sahneunkuchen

Hausbäcker werden jederzeit angenommen

6A S TOREN

22
a

liegend von I bis 100 HP st
J bis 8 HP

mit über 120 000 Pferd

emg mOtto s Dwilln

a 8 HP Betrieb
wöhnlichem Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar

stabriken Gleiche Vortheile w

Generalvertreter Sohucokert Cot

m

ckereien bin ich im Stande

FABRIK DEUTZ in Köln Deutz
m Otto s neuer Motor re

De 33 000 Exemplare

i im Betrieb
tor regelm Gang

Insbesond f elecetr Lichtbetrieb geeignet
Ueber 800 Anlagen im Betrieb

S tto s Petroleummotor enzin

Zweigniederlassung Le
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Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses
bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
T Bewührtes Mittel gegen alle Verdauungsstörangen Magen und Darm Katarrhe Hämorrholdalzustünde und Verstepfans W

er

W Walnalla Theater
Direktion Richard Hubert

Mittwoch den 15 Oktober
Fetzies Auftreten ſämmtlicher

Künſtler
Miß Marchetty Equilibriſtin auf frei
ſtehenden Leitern Signor Benedetti
Waffenkünſtler Mr Riecardi Hand
Gymnaſtiker Miß Bertala Jong
leuſe auf rollender Kugel Herr
Tſchernoff mit ſeiner Meute abgerichteter
Hunde Mr Charles Schenſtröm
Trommel Virtuoſe Fränlein Henny
Walden und Herr Leo Stollberg
Geſangs und Tanz Duettiſten Herr
Richard Gersdorf Geſangs Humoriſt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietoria Theater
Mittwoch den 15 Oktober 1890

DieVerschwörung d Frauen
oder

Die Preussen in Breslau
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Arthur Müller
Anf 8 Uhr Die Direktion

W

Donnerstag
Schlachtefest
S wentiete och

e Abendsfrische WurstH Xane Wilhelmſtraße 17

Chemnitzer
I 5Möbelstoffe

zu auffallend billigen Preiſen
m Mkcm

130 Wolldamaſt 1,40 1,90
130 Reinwoll Damaſt 1,90 2,70

I 130 Reinwoll Laſting 3,00 8,80
J 130 Wollcrévpe u Granit 2,50 4,20

130 Reinwoll Rips 3,00 4,00
E 130 Granitbrokat einfarb

u mehrfarb 2,90 4,00130 Wollſatin pa glatt 3,50 4,00
130 Leinenplüſch Velours
noblesse Decor Zwecke 4,00 4,60

Möbelplüsche
hoch und niederflorig

om m60 Echt Mohairplüſch 3,20 4,80
70 Echt Mohairplüſch 5,25 5,50
60 Plüſch broc u friſé 3,00 10

Vantasiestoffe
in enormer Auswahl

Abgepasste Portièren
100 em Portierenſtoff geſtreift

m Mk 1,20 1,90
1110 em Portieèrenſtoff glatt

mit Franſen m Mk 2,15
Elſäſſer Möbelcrepe und Granit

m Mk 0,75 1,10
Proben franko

S

75

h

Aufträge v 20 M aufwärts
portofrei

j Verſand gegen Nachnahme oder
vorherige Einſendung des Betrages

Nichtconvenirend wird geg Werth
J erſtattung zurückgenommen

Richard Schlesinger
Chemnitz in Sachſen

Bei Entnahme ganzer oder halber
Stücke Preisermäßigung

Hebammen Perein
Aunßerordentliche Verſammlung

Sonnabend den 18 Oktober
Vorſtandéswahl Geſchäftliches

8

Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend
gebeten

Der Vorſtand
Ein Fox Terrier weiß mit brauner

Harz 24eichnung entlaufen

ehend von

ekraft

durchaus

ie bei ge

Nr 242

und LKLehlkopfes

Rergestellt aus don
natürl Salzgeon des Weolt

berühmten Eleabeth
Brunnens in Kombaurg

unter Oontrole des Geh
UMoedlo Rathe Dr Doote

16 Oktober

Brunnen Verwaltung Homburg v d Höhe
w Rad

Bekanntmachung
Die Herbſt Controlverſammlungen im Landwehrbezirk Halle zu

welchen die Reſerviſten einſchl Dispoſitions Urlauber und die zur Dispoſition der
Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften zu erſcheinen haben finden wie folgt ſtatt

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Cavallerie Provinzial Feld Artillerie Provinzial
Fußartillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Provinzial
Train SanitätsPerſonal Veterinairperſonal ſonſtige Mannſchaften u Marine
am 3 November 1890 Vormittage e Uhr für die Jahrgänge 1883 und 1884

1885 1886
3 Mittags 12 1887 88 89 und 90

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Provinzial Jnfanterie
am 4 November 1890 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 und 1864

10 1885 1886Mittags 12 1887 88 89 und 90
Unterbezirk 4 Eisleben

Controlplatz Unter Teutſchenthal Gaſthof zum Würdenhof
November 1890 Vormittags 10 für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Unter Teutſchenthal Aſendorf Bennſtedt Cölme Dornſtedt Eisdorf Etzdorf
Höhnſtedt Köchſtedt Langenbogen Müllerdorf OberTeutſchenthal Rollsdorf
Steuden Vitzenburg Wansleben Zappendorf

Controlplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof
November 1890 Nachmittags 2 en für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Oberröblingen Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Ober
eſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
November 1890 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1883 4884 und 1885

I 1886 87 88 89 und 90
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

November 1890 Nachmittags d t ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
rtſchaften

I 4 r
z I r

t r

am 5

am

Benndorf und Helbra
November 1890 Vormittags T für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf Seeburg
Unterrißdorf Volkſtedt Wolferode Wimmelburg Wormsleben

Unterbezirk 5 Gerbſtädt
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthaus zum Stern

November 1890 Nachmittags L r ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften

Schwittersdorf Benkendorf Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz
Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Gödewitz Hedersleben Krimpe
Naundorf Neehauſen Pfützthal Ouillſchöna Rottelsdorf Rumpin Räther
Salzmünde Schochwitz Trebitz b Volkmaritz Wils Zaſchwitz Zörnitz

Controlplatz Gerbſtädt am Schützenhauſe
am 8 November 1890 Vormittag an für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

rtſchaften
Gerbſtädt Stadt Alsleben Dorf Alsleben und Welfsholz

am 8 November 1890 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften

Augsdorf Adendorf Belleben Freiſt Friedeburg mit Straußhof Friedeburger
hütte Helmsdorf Heiligenthal Haus Zeitz Hübitz Jhlewitz Königswiek
Loſchwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Strenznaundorf
Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz Zickeritz

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
am 10 November 1890 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Cönnern Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Brucke Cuſtrena Dalena Dor
nitz Garſena Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau
Mucrena mit Zweihauſen Nelben Neubeeſen Poplitz Rothenburg a/S
Sieglitz Trebitz bC Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen

Coutrolplatz Merbitz
am 10 November 1890 Nachmittags 1 v für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Merbitz Deutleben Dobis Döſſel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz
Löbejün Mücheln Nauendorf Neutz Petersberg Prieſter Schlettau Trebitz
am Petersberge Wettin Wieskau

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

am 11 November 1890 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften

Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichſchwerz Frößnitz
Gimritz b Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a d Merke
Zöi Morl Möderau Nehlitz Raunitz Sennewitz Sylbitz Teicha mit Räthern

eſtewitz

am 7

mJ

t Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
am 11 November 1890 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz
Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Freiheit
Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Unter
maſchwitz Wurp

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
am 12 November 1890 Vormittags t ſämmtliche Jahresklaſſen aus der

Ortſchaft
Giebichenſtein

am 12 November 1890 Vormittags 10 r für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften

Böllberg Crondorf Cröllwitz Diemitz Dölau Freiimfelde r b/H
Granau Lettin Lieskau Mötzlich Nietleben Sagisdorf Schiepzig Seeben
Stichelsdorf Tornau Trotha Zöberitz Zſcherben

Controlplatz Gröbers im Gaſthofe
am 13 November 1890 Vormittags Srduert für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

rtſchaften
Gröbers Benndorf b/G Bennewitz Burg b/R Büſchdorf Bruckdorf Canena
Capellenende Dieskau Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Reideburg
Schönnewitz Schwoitſch Zwintſchönga

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
am 18 November 1890 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften
Ammendorf Beeſen a Burg i/Aue Döllnitz Lochau Oſendorf Planena
Pritſchöna Radewell Weſenitz

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Control
platze bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Halle a/S den 7 Oktober 1890

Königliches BezirksKommando Halle


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


